
tung
ſtoß

nein
m

iſti
das
iger

der

Die
in
i g9

rüh
von
u f
ück

tte

uf
Cka

all
on
hn

rte
in
die

ür
al
n

ich
u

t

e

3tz

ſt

er
re
1f

t

t

t

e

Abend Ausgabe
n n

Saale Beilung
werden d geipaltene lenken
Wer dern Ken u 89 G de

whan e v geren Annaheedelen
und allen Amgegen hReklamen den
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Der 10 Milliardenkredit vom Reichstag bewilligt

Die Sicherung der Kriegs
gewinnfteuern

Die prinzipielle Entſcheidung über die Kriegsgewinn
ſteuer war bereits gefallen als der Haushaltsausſchuß des
Reichtages dem Sicherungsgeſetz zuſtimmte Die geſtrige An
nahme dieſes Geſetzes im Plenum war voraus zu ſehen und
hat darum keine Ueberraſchungen hervorgerufen Erfreu
lich war es jedoch daß das Geſetz bei allen Parteien des
Hauſes Zuſtimmung fand

Handel und Jnduſtrie die durch das Sicherungsgeſetz
zunächſt betroffen wurden haben ſich der Pflicht zugunſten
des Gemeinwohls auf einen großen Teil ihres Gewinnes zu
verzichten nicht entzogen Gewiß gibt es auch in dieſen
Kreiſen Selbſtſüchtige die vielleicht noch verſuchen werden
auf dieſem oder jenem Wege trotz des Sicherungsgeſetzes dem
Staate ein Schnippchen zu ſchlagen doch verdient es volle
Anerkennung daß die Vertretungen von Handel und Jn
duſtrie im allgemeinen die Berechtigung der Kriegs
gewinnbeſteuerung durch die Zuſtimmung zu
dem Rücklagenzwang der Aktienunternehmungen und
Geſellſchaften anerkannt haben trotzdem die Kriegs
gewinnbeſteuerung der Erwerbsgeſellſchaften zweifellos eine
Doppelbeſteuerung darſtellt

Dieſe vorbildliche Haltung von Handel und Jnduſtrie
wird hoffentlich ihre Wirkung auch auf andere Kreiſe nicht
verfehlen Zwar iſt von konſervativer Seite e bei den
früheren Beratungen des Sicherungsſetzes anſcheinend mit
Erfolg der Verſuch unternommen die land wirtſchaftlichen

e aus dem Kreis der kriegsgewinn
pflichtigen Erwerbsgeſellſchaften herauszunehmen und Herr
v Brockhauſen iſt als Redner dieſer Partei geſtern ſogar ſo
weit gegangen für die Einkaufsgenoſſenſchaften eine Aus
nahme zu verlangen doch wollen wir aus dieſer Haltung noch
keine verallgemeinernden Schlüſſe ziehen es genügt ſie feſt
zunageln Wir haben ſchon früher ausgeführt daß keine
Veranlaſſung vorliegt den Kreis der Gewinnſteuerpflichtigen
zu verengern wir verkennen allerdings auch nicht daß das
Sicherungsgeſetz gerade dieſen Produktiv und Einkaufs
genoſſenſchaften gegenüber nur eine ſehr geringe Sicherheit
bietet Man könnte damit nur die Gewinne des verfloſſenen
Kriegsjahres erfaſſen während ſich nach dem Jnkrafttreten
des Sicherungsgeſetzes die ländlichen Produktivgenoſſen
ſchaften deren Mitglieder zumeiſt auch Lieferanten ſind der
Kriegsgewinnſteuer durch Höherſetzung der Einkaufspreiſe
für die Rohprodukte entziehen können

Es wird daher mehr oder weniger darauf ankommen
daß das Beiſpiel das Handel und Induſtrie gegeben hat
eine moraliſche Wirkung ausübt Reichsſchatzſekretär Dr
Helfferich ſchätzt mit Recht das ethiſche Moment das in der
Dpferwilligkeit unſeres Volkes liegt recht hoch ein Wir
hoffen daher daß alle Kreiſe unſeres Volkes die Fürſten
wie dir Bürger die Fideikommißbeſitzer wie die großen Jn
duſtriekapitäne und Handelsherrn die Kirche wie die Städte
und Kommunen wetteifern werden dem Reiche zu geben
was des Reiches iſt

Freilich wenn der Reichsſchatzſekretär auf die Reichs
anleihe hinwies ſo iſt der Vergleich zwiſchen dieſer und der
Kriegsgewinnſteuer nicht ganz richtig Abg Streſemann
hatte durchaus recht wenn er betonte daß die Zeich
nung ohne den realen Vorteil der fünfprozentigen Ver
zinſung nicht ſo große Erfolge gezeitigt hätte Und man darf
auch nicht überſehen daß die Kriegsanleihen unter dem Ein
druck der großen deutſchen Siege für die meiſten nur eine
ichere Kapitalsanlage waren während die Kriegsgewinn
ſteuer eine Abgabe iſt

Doch iſt auch ſie noch bei weitem kein ſo großes Opfer
für die Steuerpflichtigen wie es der Unbemittelte im Krieg
z tragen hat der mit ſeinem Arbeitsverdienſt und der
Wertminderung ſeines Hausrates im Verhältnis recht viel
größere Vermögensverluſte erleidet als ſie eine noch ſo hohe
Gewinnſteuer bedeutet die immer nur einen Teil des Ge
winnes beanſprucht

Deshalb wandte ſich geſtern auch das Jntereſſe des
Reichstages nicht ſo ſehr der Kriegsgewinnſteuer ſondern
den ſpäteren Steuerfragen zu Erfreulich iſt es daß wir für
1915/16 noch mit neuen Steuerbelaſtungen im Reich ver
ſchont bleiben ſollen Wenn wir 1916/17 das Budget ohne
neue Reichsſteuern nicht im Gleichgewicht erhalten können
ſo werden wir uns damit abſfinden müſſen Für die Zukunft
aber müſſen wir mit dem Abgeordneten Gothein eine Ver
tiefung und einen einheitlichen Ausbau
unſeres Reichsfinanzſyſtems auf einer Grund
lage fordern die die Laſten nach der Tragfä higkeit
verteilt Eine Beſteuerung im Betrage von 30 Prozent
des Einkommen wie ſie Gothein uns in Ausſicht ſtellt

wir hoffen daß er darin zu ſchwarz ſieht belaſtet natür
lich die geringen Einkommen ungleich ſchwerer als die großen
da ſie bei den auch nach dem Kriege vorausſichtlich noch lange
teueren Lebensmittelpreiſen kaum zur Deckung des notwen
digſten Lebensbedarfes reichen

B Berlin 21 Dezember Der
Reichstag hat heute den Nachtragskredit
von zehn Milliarden Mark angenommen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 21 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtlich von Hulluch nahm eine deutſche Abteilung eine
engliſche Sappe und wehrte einen nächtlichen Angriff ab

Auf vielen Stellen der Front lebhafte Artilleriekämpfe
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Nacht vom 19 zum 20 Dezember hatte eine vor

geſchobene ruſſiſche Abteilung das nahe vor unſerer Front
liegende Gehöft Dekſchi dicht ſüdöſtlich von Widſy beſetzt

ſie wurde geſtern wieder vertrieben
Südlich des Wygonowskoje Sees und bei Koſciuchnowka

nordweſtlich von Czartorysk wurden feindliche Erkundungs
abteilungen abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung
ene r

Ari Burun und Anaforta vom Feinde
geſäubert

WTB Konſtantinopel 20 Dezember 8 Uhr abds
Das Hauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront be
gannen unſere Truppen in der Nacht vom 18 zum 19 Dezbr

und am Morgen des 19 Dezember bei Anaforta und Ari
Burun nach heftiger artilleriſtiſcher Vorbereitung die An
griffsbewegung gegen die feindlichen Stellungen Um dieſe
Bewegung aufzuhalten unternahm der Feind nachmittags

bei Seddul Bahr mit allen ſeinen Kräften einen Angriff
der vollkommen ſcheiterte Der Feind mußte ein
ſehen daß der Erfolg unſeres gegen Norden vordringenden
Angriffs unvermeidlich war und ſchiffte in der Nacht
vom 19 zum 20 Dezemberin aller Eile einen
Teil ſeiner Truppen ein Nichtsdeſtoweniger konnte
der Feind trotz des dichten Rebels die Verfolgung
unſerer Truppen während ſeiner Rückzugsbewegung nicht

hindern Die letzten Berichte von heute beſagen daß
unſere Truppen Anaforta und Ari Burun vom
Feindeſo gründlich geſäubert haben daß dort
auch nicht ein feindlicher Soldat zurück
geblieben iſt Unſere Truppen drangen bis
zur Küſte vor und machten ſehr große Beute an
Munition Zelten und Kanonen Außerdem ſchoſſen wir ein
feindliches Waſſerflugzeug ab das ins Meer fiel und machten
den Führer und den Beobachter zu Gefangenen

Der feindliche Angriff bei Seddul Bahr am 19 Dez
nachmittags nahm den folgenden Verlauf

Der Feind unterhielt eine Zeitlang ein heftiges Feuer
aus ſeinen Landgeſchützen aller Kaliber und von ſeinen Moni

toren und Kreuzern aus gegen unſere Stellungen Dann
gräff er mit allen ſeinen Kräften nacheinander unſeren
rechten Flügel das Zentrum und den linken Flügel an
aber unſere Truppen brachten ſeinen Angriff zum
Scheitern und trieben die Angreifer mit un
geheuren Verluſten in ihre Stellungen
zurückl An den anderen Fronten keine Veränderung

WTB London 20 Dezember Amtlich wird bekannt
gegeben daß ſämtliche Truppen von der Suvla Bai und Ana
forta mit Kanonen und Vorräten mit Erfolg nach einem
anderen Kriegsſchauplatz gebracht worden ſeien

Zur Vertreibung der Engländer von Gallipoli

heißt es im Die Hauptſache iſt daß die ganze große
Dardanellen Aktion ein unrühmliches Ende nimmt Die
Voſſ Ztg ſieht in der Zurückziehung der engliſchen Trup

pen von Gallipoli das Eingeſtändnis der völligen Nieder
lage Das B ſchreibt Dank der glänzenden Tapfer
keit der türkiſchen Truppen iſt nunmehr das endgültige
Scheitern der Dardanellen Expedition eingetreten Jn dem
Augenblicke in welchem der Landweg über Oeſterreich
Ungarn Serbien und Bulgarien uns zur Verfügung ſtand
war es nur noch eine Frage der Zeit bis die nötige Ver
ſorgung der türkiſchen Jnduſtrie ein machtvolles Vorgehen
an den Dardanellen gewährleiſten konnte Das Preſtige
Englands hat in der ganzen Welt eine ungeheure Schädi
gung erlitten und es wirkt nicht gerade ernſthaft wenn im
Unterhauſe erklärt wird daß es ſich um die Ausführung
eines bereits früher gefaßten Beſchluſſes handele Jn der
Deutſchen Tageszeitung wird ausgeführt Daß die türki

ſche Offenſive gerade jetzt einſetzt wo in Saloniki und in
Griechiſch Mazedonien die Dinge nicht nur militäriſch ſon
dern auch politiſch auf dem Kriſispunkt ſich befinden er
ſcheint von hoher Bedeutung Es kann nicht ausbleiben
daß dieſes Ereignis ſeine Schatten nach Saoloniki hinüber
wirft

Der Eindruck vom Sieg auf Gallipoli
W B Konſtantinopel 21 Dezember Die Nachricht von

der vollſtändigen Niederlage der Engländer und von der
Räumung der Abſchnitte Anaforta und Ari Burun wurde
hier ſpät abends bekannt Sie verbreitete ſich allmählich in
der ganzen Stadt und rief ungeheure Freude hervor Alle
Türken beglückwünſchten einander und ſprachen den Wunſch
aus daß auch der Abſchnitt Seddul Bahr bald geſäubert
werden möge

Abtransport der Ententetruppen von den griechiſchen Jnſeln

WTB Köln 21 Dezember Die Kölniſche Zeitung
meldet aus Athen vom 20 Dezember Nach zuverläſſigen
Nachrichten wurden die engliſchen und franzöſiſchen Truppen
faſt vollſtändig aus Jmbros Tenedos und Lemnos heraus
gezogen Vor dem Abmarſch machte ſich faſt überall eine
große Mißſtimmung gegen die Beförderung an die ſerbiſche
Front geltend die in Jmbros in eine Meuterei aus
artete bei der fünf bis ſechs höhere Generalſtabsoffi
ziere getötet wurden Erſt durch das Verſprechen des
Eintreffens zahlreicher Verſtärkungen ließen ſich die Truppen
zur Einſchiffung nach Saloniki bewegen Nach Meldungen
aus Mudros herrſcht dort große Beunruhigung wegen der
beabſichtigten Angriffe deutſcher Unterſeeboote
gegen die im Hafen liegende engliſche Flotte Außerordent
liche Sicherungsmaßnahmen wurden ergriffen Alte Dampfer
und aus dem Piräus herbeigeholte Leichter wurden außer
halb des Hafens verſenkt und dieſer ſelbſt durch Drahtnetze
abgeſperrt

Die Befeſtigung Salonikis
WTB Saloniki 209 Dezember Agence Havas

Die Alliierten führen wichtige Arbeiten zur Befeſtigung von
Topſin aus Die Engländer forderten die vollſtändige
Räumung von Ayat Baldja

Die Londoner Zeitungen ſchreiben zenſiert es liege keine
Veranlaſſung vor daß der Vierverband dem griechiſchen Pro
teſt gegen die Befeſtigung Salonikis nachgebe

Sehr nett ganz engliſch Red
rclckchc J

Der griechiſche Kronprinz übernimmt
in Serres das Kommando

S B Budapeſt 20 Dezember Nach einer Meldung aus
Athen befindet ſich Kronprinz Georg in Serres wo er das
Kommando über die dort e griechiſchen Truppen
ren hat Dieſe Nachricht iſt amtlich beſtätigt
worden

Zuſammenſtoß zwiſchen Griechen und Franzoſen
Der Frankf Ztg wird aus Konſtantinopel gemeldet

Obwohl die griechiſchen Truppen aus Saloniki ent
fernt ſind halten ſie das Fort Karaburun be
ſetzt das die Stadt beherrſcht Die Franzoſen äußerten
zweimal den Wunſch ihnen das Fort zu übergeben was die
Griechen jedoch ablehnten Am letzten näherte
ſich eine ſtärkere franzöſiſche Patrouille Karaburun Da auſ
Anruf die Franzoſen nicht ſtehen blieben eröffnete dasFeuer worauf ſich die Patrouille fluchtartig zurück

es S



Oeſterreichiſch ungariſche Flottenerfolge
vor Durqgzzo

an o 20 Der Secolo berichtet über
die Angriffe der öſterreichiſchungariſchen Flotte in der Adria
und ſagt daß ſechs Torpedoboote und zwei kleine Kreuzervor Ka ſind und daß ſämtliche italie
niſchen Transportdampfer und Segelſchiffe
verſenkt wurden e BDie italieniſchen Nachrichten daß der Transportdampfer

Rè Umberto auf eine Mine geſtoßen und dadurch ge
unken ſei entſpricht nach einer Wiener Meldung nicht den
atſachen Der Dampfer r von einem öſtereichiſch unga

riſchen Unterſeeboot torpediert worden trotz zahlreicher
Wachtſchiffe die ihn umgaben Der Dampfer iſt nach zwölf
Minuten geſunken Von den 800 Mann die nach Durazzo
gebracht werden ſollten fehlen 2 Offiziere 40 Soldaten und
7 Matroſen

Albaniſcher Widerſtand gegen die Serben

WTB Mailand 21 Dezember Nach einer Athener
Depeſche des Secolo vom 18 Dezember ſtießen die Serben
in Albanien auf ernſtliche Feindſeligkeiten Es heißt Eſſad
Paſcha habe ſich gegen ſie geſtellt 7

Eſſad Paſcha iſt Jtaliens Werkzeug Es wäre eine recht
eigenartige Hilfe die Jtalien den Serben leiſtet wenn es
ſie durch Eſſad bekämpfen ließe Aber ausgeſchloſſen iſt das
nicht denn daß die Jtaliener mit der Expedition nach Albanien nicht die ſerbiſchen Zwecke fördern wollen ſondern viel

mehr nach wie vor die Feſtſetzung der Serben in Albanien
kürchten und ſich ſelbſt dort ſeſtſetzen wollen iſt gewiß

Die Jtaliener ziehen ins Skumbital
e B Kopenhagen 21 Dezember Der Temps meldet

das gegenwärtige i des italieniſchen Landungsheeres
ſcheine das Skumbital zu ſein weil man vorbeugen will daß
die Bulgaren ſich dort feſtſetzen Gleichzeitig will man die
Albaner möglichſt ſtark beſchäftigen damit ſie ſich nicht ſam
meln und den Serben läſtig werden können

Ein Vierverbandskandidat für Albanien
e B Genf 21 Dezember Hieſige Blätter melden aus

Athen Wie die griechiſche Zeitung Nea Hellas erfährt
beabſichtigt der Vierverband den Thron Albaniens dem
Herzog von Montpenſier anzubieten Der Herzog
von Montpenſier hat ſeinerzeit ohne Erfolg für den Thron
Albaniens kandidiert Die Aufſtellung ſeiner Kandidatur
durch den Vierverband würde ſeine Ausſichten nicht ver
beſſern

Schon ein Drittel des montene
griniſchen Heeres unſchädlich

gemacht
Wien 20 Dezember Jm Rordoſten und Oſten Mon

kenegros ſchreitet die Offenſive unſerer Truppen unter hef
tigſten Kämpfen und bei ſchwer überwindlichen Gelände
ſchwierigkeiten unaufhaltſam vorwärts Die Montenegriner
ſind ſchon auf den meiſten Punkten jener Hauptverteidigungs
ſtellen geſchlagen die im großen und ganzen ſich ungefähr in
folgender Linie von Nordweſten nach RNordoſten hinziehenEntlang des unwirtlichen mit tiefem Schnee bedeckten
ſtellenweiſe bis 2000 Meter hohen Verglandes ungefähr
25 Kilometer ſüdlich Plevlje weiter durch die Taraſchlucht
welche die Grenze Alt Montenegros bildet hin gegen Bjelo
vpolje von hier am öſtlichen Limflußufer entlang nordöſtlich
von BVerane über Jpek weiter gegen Djakova Jm Anſchluß
an die Bulgaren hat eine unſerer Diviſionen in Nordoſt
Montenegro in vier Tagen über 13 montenegri
niſche Batgaillone gefangen genommen und
damit den dritten Teil der montenegrini
ſchen Armee unſchädlich gemacht Nat

Der lebendige Baum
Eine kritiſche Skizze zu Paul Lehmanns gleichnamigem

Buche

Von Siegfried Dhyck
Jede Zeit formt ſich ethiſche Grundſätze nach dem Lebens

bedürfnis der Allgemeinheit daneben aber wiſſen ſtarke
Perſönlichkeiten ſich eine eigene Weltanſchauung zu ſchaffen
die ganz aus eigenem Erleben heraus erſtanden und ſo zu
einem Teil ihres Selbſt geworden iſt

Bei Paul Lehmann dem Dichter der Akabjah Bücher
iſt ſo aus eigenem Erleben eine Weltanſchauung erwachſen
für die er mit poetiſchem Feuer und mit der Kroft der
leberzergung wirbt Jm Vorwort ſeines neuen Bubes

Jmmer wieder die alte Wahrheit die weil ſie Wahr
heit iſt unvergänglich bleibt und unveränderlich und
ewig jung

Wohl hat er recht Die ethiſchen Gedanken in ſeinem Buch
ſind alt doch hat er ihrem Jnhalt neue Form gegeben Auf
einer Philoſophie die das Leben als köſtliches Gut auf
faßt baut er Lebenslehren auf Und doch ſteckt in den
Lebenslehren ſo viel Eigenes Selbſterlebtes Selbſt
gefühltes daß ſie Erleben ſein mußten bevor die Welt
anſchauung entſtand die ſie begründen ſollen Die Quint
eſſenz iſt die

Jch bin ein lebendiger Baum in deinem
des Schöpfers Garten Der Baum hat aber nur dann

den Zweck ſeines Lebens erfüllt wenn er reiche Früchte trägt
Deshalb iſt es meine Pflicht für innere und äußere Entwick
lung Sorge zu tragen Wie der Baum Krone und Wurzeln
gleichmäßig entwickelt wie jedes Zweiglein in ſeinem Ge
äſt ſeinen Arm hat in ſeinem Wurzelwerk ſo ſoll auch das
äußere Leben des Menſchen mit ſeinem inneren Fühlen
harmonieren denn

Das Leben im Licht iſt auch Leben in der Finſternis
und Sterben in der Höhe iſt in der Tiefe Tod

Licht und Schatten reichen ſich die Hände und ſind ein
Ganzes

Die innere Entwicklung aber hat und braucht ihre Schatten
Ohne ſie iſt unſer Leben unvollſtändig Unſere Fähigkeiten
andere zu verſtehen werden nicht entwickelt wenn wir
nicht alles Leid und alle Qual des Lebens ſelbſt durch
koſteten Wir müſſen Laſten tragen um ſtark zu werden

Das ſieht Lehmann als etwas Gegebenes an und daraus

Der lebendige Baum Halle a S, Otto Hendels Verlag Preis kart 2 Mk gebd 3 Mi to Sen els Ver

General Rußki des Oberbefehls
enthoben

WTB Petersburg 21 Dezember Ein kaiſerlicher
Ukas enthebt den General Rußki ſeiner Tätigkeit als Ober

befehlshaber der Nordarmee unter Belaſſung ſeiner Stel
lungen im Reichsratund im oberſten Kriegsrat

WTB Petersburg 21 Dezember Der Kaiſer hat an
General Rußki ein Handſchreiben gerichtet in dem geſagt
wird daß die große militäriſche Arbeit die der General ge
leiſtet habe um die ſchwer Aufgabe der Verteidigung der
Landeshauptſtadt zu erfüllen ſeine Geſundheit ernſtlich an
gegriffen und Erholung und Pflege dringend notwendig ge
macht habe Der Kaiſer dankt dem General für die erzielten
glänzenden Ergebniſſe und ſpricht die Hoffnung aus ihn
bald wieder an der Spitze der Truppen zu ſehen

Bei Hindenburg
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters

den 18 Dezember
Das erſte Mal habe ich Hindenburg General von Hin

denburg damals nach der Schlacht bei Tannenberg in
Oſterode geſehen Der Sieger ſaß mit General Gruenert an
einem kleinen Tiſch vor dem Fenſter durch die Dämmerung
fiel von der Straße das wenige Licht von den paar rührenden
Kerzenreihen die Oſterode für den Sieg brannte Wir
hatten die Größe des Tages noch kaum recht aufgenommen
es war noo ſoviel Beklommenheit und Schwere über Oſt
preußen Hindenburg ſah in die beginnende Nacht ſein
feſtes Geſicht war undurchdringlich Ein Obexleutnant
brachte eine Karte und der Feldheer fragte nach Einzel
heiten der alten der verlorenen Ordensſchlacht ſeine grauen
Augen blickten ſtark auf Tannenberg da fiel wohl der
Name Bald erhob ſich der Sieger nach ſehr kurzer Mahl
zeit Seine Geſtalt feſt ſchwer faſt überlebensgroß in dem
kargen Lichte ſtand im Scheine des Fenſters wie mit ſilbernen
Linien umzogen Der Blick ging ruhig über uns hin da
fühlte man den Sieg Zuverſicht hielt ſich an dieſes Geſicht
dieſen Mann von dem es ausging wie ein Strom von ge
bändigter Kraft Dann durfte ich den Starken in faſt allen
großen Entſcheidungen die ſeine Armeen erzwangen ſehen
Jn Jnſterburg vor der Winterſchlacht in Mlawa am Tage
nach dem großen Durchbruch bei Praſchnitz auf der Straße
nach Nowo Georgiewsk mit dem Kaiſer zuſammen inmitten
des aufjubelnden Landſturmes und der Zehntauſenden von
ruſſiſchen Gefangenen zu Kowno in der goldſtrahlenden
Kathedrale in Wilna

Heute empfing uns der Generalfeldmarſchall Sie
kommen ja von der Front Die Lage iſt ſehr gut man kann
mit ihr zufrieden ſein Ruhig reiht ſich Wort neben Wort
Selbſtverſtändlichkeit und mitreißende Natürlichkeit ſtehen
über jedem Satz der mit tieſer am Schluß oft leicht fallender
Stimme geſprochen wird Ja eine Zeitlang hatten wir
namentlich oben im Norden einige Schwierigkeiten mit der
Verpflegung aber jetzt habe ich doch den Eindruck daß es gut
geht Zu Hauſe iſt s ebenſo unſere Frauen arbeiten ja doch
ſo tüchtig mit unſere Heldenfrauen Es iſt ja eine Freude
wenn man von ihnen hört Nein die Feinde machen ſich
noch immer falſche Vorſtellungen von uns im Ausland weil
hier und da mal nicht alles gleich klappt Jedenfalls haben
es unſere Feinde viel ſchwerer das ſollte man beim Tragen
ſeiner Päckchen immer bedenken Eine Frage bringt den
leicht zurückgelehnt Sprechenden auf die anderen Es han
delt ſich darum wo das Schwergewicht unſerer Gegner wäre
im Oſten oder im Weſten Jch habe ſeit 15 Jahren vor den
Engländern gewarnt Das iſt ganz perſönlich

folgert er daß man ein Laſtträger und Bettler des Lebens
werden muß um zu ſeinen Zinnen emporzuſteigen und dort
als König herrſchend ſtolz und frei auf Qualen und Müh
ſalen des Auſſtieges herabzuſehn

Von innen heraus wuchſen die Laſten dem Lebensſucher
der an den Himmeln zerrte und mit wütigem Fuß die
Erde trat der zerriſſen und zerfurcht von dem Brauſen des
Tages entwürdigt von den Kämpfen der Nacht als Bettler
vor den Pforten des Lebensheiligtumes ſteht und nach dem
tiefen Sinn des Lehens forſcht der aber doch die Laſten nicht
abſchütteln kann und will

ich kann ſie nicht abſchütteln wie etwas läſtiges
denn ihr Urſprung wurzelt in meinem Herzen

Da aber die Laſten meine rohe Kraft mir ver
jauchzten da war ich ein König geworden in
Deinem Königreiche

Und ich herrſchte über den Qualen meines Empor
ſtieges und blickte ſtolz und frei auf meine Mühſal und
auf den Ehrgeiz meines Emporkommens

Das ſind die Sätze in denen die Lebensanſchauung dieſes
Bekennerbuches gipfelt Und dieſe Leitgedanken werden nun
zu praktiſchen Lebenslehren die das Werden
Wachſen und Reifen eines Menſchen in der Form der väter
lichen Mahnung geleiten Sie zeigen ein warmes herz
liches Verſtehen alles Menſchlichen Der Kinder frohe Luſt
der Eltern Freud und Leid der Schmerz des Mannes bei
des Weibes Tod der ihm erſt zeigt was er verloren hat der
Troſt der in der Sorge für die Kinder liegt das Alles wird
mit kurzen knappen Sätzen in formenſchöner Sprache vor
getragen Den Ausklang bildet dann die Mahnung für
das abgeklärte Alter das eigener Sorgen ledig ſich der
Sorge für Bedürftige hingeben ſoll

hilf den Armen und ſtütze ſie und e ihnenneue Wege auf denen ſie erſtarken können hege W

Jedes Menſchenlos daß Du zum Guten gewendet iſt
ein Denkmal Deiner Ewigkeit eEine Lebensanſchauung die ſolche S zeitigt wächſt auf

gutem Grunde Sie iſt lebensbejahend und lebensfroh und
darum grad in dieſer ſchweren Zeit am Platz Nicht mit
harter Fauſt reißt ſie die Menſchen aus ihrem Voden um
ihnen unerreichbar ferne Ziele zu zeigen mit linder ſanfter
Hand weiſt ſie zu einem Aufſtieg der jedem möglich iſt bei
gutem Willen Nicht mit der Peitſche treibt ſie den
Strauchelnden ſie zeigt ihm lockend warmes leuchtendes
Glück die Sonne echten ſtarken Menſchentums So wird aus
innerem Reichtum klare Schönheit

Jch bin kein
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Politiker will s auch nicht ſein aber daß der Geiſt des ſeligen
Eduard über der Entente ſchwebt iſt doch ſonnenklar Sie
ſind doch der Kitt des Bündniſſes gegen uns dieſe Eng
länder Es wird von der e ereegf der Ruſſen ge
ſprochen vorher hatte mir Exz Ludendorff erklärt daß er
die ganzen letzten Vorſtöße der Ruſſen an der Dünafront als
nicht ernſt zu nehmende Verſuche betrachte Als maßlosaufgebauſcht im ruſſiſchen z charakteriſiert ſie
der Generalſtabschef Jetzt war das Geſpräch mit Hinden
burg auf die möglichen Wirkungen von ruſſiſchen Revolu
tionen gelangt Der Marſchall S nicht recht an die
Wirkung auf das ruſſiſche Heer Es läge alles zu weit von
einander man wiſſe gegenſeitig nichts von ſich die Leute in
Archangelsk wüßten nicht was in Kiew geſchähe und die
Kiewer nicht wie es in Petersburg ausſähe Vielleicht
hätte die Revolution in ein paar Großſtädten einmal Er
olge aber darauf dürfe man ſeine Pläne nicht aufbauen
Jch halte nicht viel davon man kann nur auf ſeine eigene

Kraft rechnen nur e ihr den Augenblick des Handelns
Auf die änſchließende Frage wann dann wohl wieder der
Zeitpunkt zu neuen Taten gekommen ſei lächelte der Mar
ſchall Däs kommt eben auf den richtigen Augenblick an

aß ich und mein Generalſtabschef da zupacken werden
glauben Sie mir ja wohl Dann geht das Geſpräch weiter
Als ich während der Schlacht von Tannenberg zur Beob

achtung fuhr da ſtanden an allen Wegen die Wagenburgen
der flüchtenden Oſtpreußen die die Feldgendarme von der
Straße hatten weiſen müſſen damit die Truppen Raum
zum Marſchieren hatten Die Armen ſtanden da und konnten
nicht vorwärts und nicht rückwärts Jch wußte geht es
ſchief dann ſind dieſe Flüchtlinge zwiſchen der Armee
rettungslos verloren Das lag mir auch noch in den Schuhen
den ganzen Tag Es waren keine leichten Gedanken No
dann ging s ja aber Daß Rennenkampf nicht angriff
lag wohl daran daß er tatſächlich ſchlechten Erkundungsdienſt
hatte und ſtarke deutſche Truppenmaſſen in Königsberg ver
mutete Er dachte die Narew Armee muß ihren Einmarſch
leicht allein fertig bringen und ſich dann mit ihr vereinigen
Das ſchwere Verantwortungsgefühl muß man bei ſolchem
Wagnis ſchon tragen Kühnheit und Vorſicht beides muß
in guter Miſchung dabei ſein Das ſei aber das Wichtige
Die Ruhe unter allen Umſtänden zu bewahren Sonſt geht
das Geſchwanke ja immer ſtärker weiter zu den Unterführern
Jch verſuche die Schlacht ſo anzuſehen als ſei ſie eine
Studie die ich vor hätte eine Partie bei der es ſich zeigen
ſoll wer es beſſer kann Das wiederholte der Marſchall noch
einmal Eine Partie die mit unerſchütterlicher Ruhe ge
ſpielt ſein will Dabei ſchien von dem Sprechenden das Ge
fühl ruhiger Sicherheit über jeden der ihm nahe kam über
zugehen Der Eindruck iſt ſo ſtark daß das ihn beherrſchenbe
Vertrauen das zum feſten Wiſſen des Sieges wird in jedem
hochſchlägt Auf perſönliche Dinge geht das Geſpräch weiter
auf die Jagd Durch die Gnade von Majeſtät habe ich in
vorigem Jahr einen Elch ſchießen le ich hoffe aber auch
noch auf einen Auerſtier und auf Wölfe es ſind ſchon welche
verhört worden ſo ſagen wir Jäger Es muß ja doch be
ſondere Freude machen Raubzeug zu ſchießen Hindenburg
als Jäger auf ruſſiſche Wölfe iſt dabei ein Bild das ſich
merkwürdig hübſch zur Allegorie eignet obſchon dem Feld
herrn ſicher das Allegoriſche recht fern liegt recht fern Ja

in die eigentliche Feuerzone komme ich ja leider jetzt nicht
mehr ſagt der Marſchall bei der Beſprechung von Granak

Seit 26 Jahren
Stäncitz im Gebrauch der Kaiserlichen Familie

MEBTHOL BYVRCGOLINI CAmMPHOR BVROLIB
gegen Schnupfen und Migräne bel Frost und Rheumatismus

Durch jede Apotheke und bessere Drogerie wo nicht erhältlich durch
BVROLIM VWVERKE Dr Graf Comp Meubabelsberg b Berlin

e nene h reren F7 tDer Wahrheitsſucher iſt zum Verkünder einer ſchönen
reinen Welt geworden in die ſich mancher flüchten wird aus
bitterem Leid und wenn auch jeder nur an eigenem Erleben
erſtarken kann ſo wird doch dieſes gute tiefe Buch das in
der ganzen deutſchen Preſſe gebührende Beachtung gefunden
hat ſo manchem zum Wegeweiſer werden da es zur Jugend
und zum Alter mit gleicher Stärke ſpricht

e r r T ere

Ein ſeltſamer Todesfall
Vor kurzem iſt in einer kleinen Stadt Südſchwedens

ein Krankheits und Todesfall vorgekommen der in medi
ziniſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt hat Ein Guts
beſitzer der vorher niemals über die geringſten Beſchwerden

geklagt hatte verfiel plötzlich in Schlafſucht und ſtarb nach
Verlauf von drei Wochen Bis zum Sonnabend den 13 No
vember hatte der Mann ſich ans geſund gefühlt und war
an dieſem Abend wie gewöhnlich zur Ruhe gegangen Am
nächſten Morgen gelang es nicht ihn zu wecken weshalb
ein Arzt gerufen wurde der den Gutsbeſitzer aber auch nicht
aus dem Schlafe zu wecken vermochte Er ſchlief ohne Pauſe
bis Dienstag an welchem Tage er wieder erwachte und ſich
erhob um zu eſſen Dabei klagte er aber über Mattigkeit
ging deshalb wieder zu Bett und ſchlief von neuem ein Der
Schlaf dauerte wieder einige Tage dann erwachte der Mann
aß und ſchlief abermals ein Jn dieſer Weiſe n es bis
Sonntag den 5 Dezember an welchem Tage der Gutsbeſitzer
ſtarb Der Fall iſt von ärztlicher Seite als einzig daſtehend
bezeichnet worden Wohl ſind Fälle von ungewöhnlicher
Schlafſucht wiederholt beobachtet worden ſie ſind auch ſämt
lich in der mediziniſchen Fachpreſſe eingehend beſchrieben
worden Dabei iſt es häufig gelungen feſtzuſtellen daß dis
Fälle von Schlafſucht eigentümliche Formen einer hyſteriſchen
Erkrankung waren aber in allen bisher bekannt gewordenen
derartigen Palin hat die olalwyt mit der völligen Ge
neſung des Patienten geendet Das war auch der Fall bei
jenem Mädchen von dem vor einigen Jahren in allen
Blättern die Rede war und das nach einem vreißigjährigen

n als verhältnismäßig wenig gealterte Frau erwacht
und nunmehr völlig geſund war ein Fall der ſich gleichfalls
in Schweden ereignet hat Es ſei gleich bemerkt daß irgend
welche Anzeichen für das Vorliegen der infektiöſen tropiſchen
Schlaäfkrankheit bei dem Gutsbeſitzer nicht vorhanden waren
Jmmerhin liegt die Möglichkeit vor r der Mann kranl
war und Aue hatte ohne daß er oder ſeine Umgebung es
w beobachten vermochten Denn ein Menſch von kräftiger

onſtitution kann an manchem leiden bevor er Beſchwerden
verſpürt und ſich krank fühtt um wenn m die Todes
urſache zu ermitteln ſoll die Leiche des utsbeſitzers von

einer Autorität obduziert werden n
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Hork Diezweite

kungen 66 und 70 habe ich das Sauſen oft genug gegert Wutan bringt die Mappe eſe
erren leben Sie wohl Sie kennen ja wohl ſchon unfere
bſchiedsworte Nicht durchhalten ſondern gründlich ſiegen

Und ſchreiben Sie weiter was Sie ſehen
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

n

Perſien das zweite Aegypten
Haag 20 Dezember Jn gen diplomatiſchen Kreiſen

verlautet daß zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen Re
gierung Verhandlungen angeknüpft worden ſind die voraus
ichtlich ſehr bald zur Entſendung einer beſonderen engä iſfton nach Petersburgtiſchen Militärkommiſſführen werden England t ſich zurzeit eifrig Ruß

n Perſien zu wecken da esds Jntereſſe an einer Aktioneen wegen der Möglichkeit großer deutſcher
äne mit Kleinaſien Meſopotamien und Faeg zu einer

Abſchlußmauer gegen Jndien machen will Dazu ſoll die in
gewiſſen Petersburger Hofkreiſen errn Abneigung
überwunden werden den im Kaukaſus befindlichen Groß
fürſten Nikolaus zum Befehlshaber großer in Perſien operie
render ruſſiſcher Streitkräfte zu machen Nach der ganzen
Veranlagung des ehrgeizigen 6 roßfürſten hofft England die
richtige Perſönlichkeit für ein rückſichtsloſes Vorgehen in
Perſien aus dem England ein zweites hre z machen
wünſcht h haben Die militäriſche Mitwirkung
Eng ands vom Perſiſchen Golfe aus ſoll gleichzeitig in großem
Umfange in Ausſicht geſtellt worden ſein Man erwartet in
England bei Gewährung einer Anzahl politiſcher und wirtſchaftlicher Zugeſtändniſſe in Perſien der Feſtlegung einer

gegenſeitigen Jntereſſenzone und finanzieller Unterſtützung
die Mithilfe Rußlands in der gewünſchten Form

Es iſt zu gut damit England ſich das r Jndienſichert ſoll Kußland Helfershelferdienſte leiſten Vermutlich

hat man aber in Petersburg wenig Neigung dem Jnſel
reiche beizuſpringen Um aber doch zum Ziele zu gelangen
ſchickt England eine Werbekommiſſion nach Petersburg

Bedrohung der Stadt Aden durch die Türken
Budapeſt 20 Dezember Einer Konſtantinopeler

Meldung zufolge berichtet der Jkdam daß die Operationen
des türkiſchen Heeres die Stadt Aden gefährden
Die engliſche Niederlage in Meſopotamien hatte eine wei
tere Ausdehnung des Araberaufſtandes zur
Folge Die Engländer ſehen ſich außerſtande ihren gegen
die aufſtändiſchen Araber kämpfenden Truppen Verſtärkung
zu ſchicken da ſie ſelbſt in Meſopotamien ſtark bedrängt
werden Nat Ztg

England
Ein engliſches Memorandum

WTB Waſhington 20 Dez Reuter Der britiſche
Botſchafter überreichte dem Staatsdepartement ein Memo
randum des britiſchen Auswärtigen Amtes worin beſtritten
wird daß der britiſche Handel auf Koſten des amerikaniſchen
Handels von den Beſchränkungen des Handels Nutzen ziehe
Der Handel Englands mit den Neutralen ſei im Vergleich
mit dem Amerikas der durch den Krieg eher zugenommen
habe äußerſt gering

Engliſche Adelsverluſte

e B Baſel 21 Dezember Nach dem engliſchen Adels
cegiſter ſind 800 Pears auf dem Felde der Ehre ge
fallen Nach den Baſeler Nachrichten iſt dadurch in
mehr als hundert Familien die Erbfolge geändert Mehrere
Titel ſind ganz erloſchen Jm ganzen waren zehn vom Hun
dert der gefallenen Offiziere aus dem Adelsſtand

Seit Kriegsbeginn 734 feindliche Handelsſchiffe verſenkt

c B Verlin 20 Dezember Vom Beginn des Krieges
bis Ende November dieſs Jahres ſind insgeſamt 734 feind

liche Handelsfahrzeuge mit einem Ton nengehalt von
1447 628 verſenkt worden

Hiervon entfallen auf Verluſte durch Boote
568 Fahrzeuge mit 1079 402 Brutto Regiſter Tonnen
durch Minen 93 Fahrzeuge mit 94709 Brutto
Regiſter Tonnen durch ſonſtige kriegeriſche Ereigniſſe ver
urſacht 73 Fahrzeuge mit 273 517 Brutto Regiſter
Tonnen Von den verſenkten Fahrzeugen gehören 624 mit
einem Tonnengehalt von 1231 944 der engliſchen Handels
flotte an Das bedeutet einen Ausfall von 5,9 v H der ge
amten engliſchen Handelsſchifftonnage

Amerika an Oeſterreich Ungarn
Die Köln Ztg erfährt durch Funkſpruch aus New

ote der Waſhingtoner Regierung an die
Wiener Regierung gibt einige der Tatſachen an die von
der Wiener Regierung gewünſcht wurden verweigert aber
die Erörterung von Einzelheiten Die amtliche Mitteilung
des öſterreichiſch ungariſchen Flottenkommandos wird als
genügende ſachliche Unterlage für die amerikaniſchen Forde
rungen angeſehen Danach ſteht feſt daß die Wiener Regie
rung zugäbe daß die Ancona terpediert worden ſei wäh
Lend ſich noch Paſſagtere an Bord des Dampfers befanden
Dieſes Zugeſtändnis genüge weitere Veſtätigungen durch
Offiziere und Ueberlebende der Ancona ſeien unnötig
gier herrſcht der Eindruck vor baß ein Bruch zwiſchen den
Sereinigten Staaten und den Zentralmächten beabſichtigt iſt
Eine Ueberraſchung bietet jetzt Rooſevelt der ſich wiederholt
wegen ſeiner Angriffe auf Deutſchland entſchuldigt und die
Verantwortung für ſie Wilſon in die Schuhe ſchrebt
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Jonescus Selbſtmord
Ueber den Selbſtmord des 7umaniſen Generalſtabs

Hefs Jonescu wird den L N aus Bukareſt gemeldet
Jonescu wurde des Verrates beſchuldigt Zwei
höhere ſuchten ihn auf und verſtändigten ihn von
der gegen ihn erhobenen Beſchuldigung Sie gaben ihm eine
halbe Stunde Zeit um ſich zu erſchießen Jonescu erbat ſich
eine Stunde Dieſe wurde ihm gewährt Die Offiziere ent
ernten ſich und verſtändigten einen Militärarzt der ſich in

der Nähe aufhalten ſollte Rach Ablauf einer Stunde hatte
ich Jonescu erſchoſſen Den Bukareſter Blättern iſt es ver

7

Filipescu iſt verſchwunden
Der junge Filipescu deſſen Betrügereien bei den Heeres

lieferungen allbekannt ſind iſt ſeit einigen Tagen ſamt
ſeiner Frau aus Bukareſt verſchwunden Angeblich iſt er
nach der Schweiz gereiſt

h

Die deutſche Zuckerverſorgung
Jn den Kreiſen der deutſchen Zuckerinduſtrie herrſcht

ernſte Sorge wegen der Sicherſtellung des Zuckerbedarfs für
den nächſten Betriebsabſchnitt vom 1 Oktober 1916 bis
30 September 1917 Die Eingabe welche der die Jntereſſen
der Zuckerinduſtrie vertretende Verein der deutſchen
Zuckerinduſtrie an die Reichsregierung gemacht hat
verfolgt den Zweck den Erlaß geſetzlicher Maßnahmen her
beizuführen welche geeignet ſind das Ziel einer ausreichen
den Verſorgung unſeres Landes mit Zucker aus der Rüben
ernte 1916 zu gewährleiſten Die Regierung wird in dieſer
Eingabe die eine ſtreng ſachliche Darlegung der gegenwärtig
unter der Einwirkung des Krieges herrſchenden Verhältniſſe
der Zuckerinduſtrie enthält erſucht Beſtimmungen zu treffen
die es ermöglichen dem Rübenbau 1916 diejenige Aus
dehnung zu geben die unter den obwaltenden Umſtänden
überhaupt erreichbar iſt und Maßnahmen zu vermeiden die
wie die teilweiſe Beſchlagnahme der Schnitzel im Vorjahre
die Luſt der Landwirte am Rübenbau arg geſchädigt haben

Den Kernpunkt der Angelegenheit nimmt natürlich der
künftig für Zucker zu zahlende Preis in Anſpruch Es wird
von der Vertretung der Zuckerfabriken ein ſolcher von 15 Mk
für 50 Kilo Rohzucker für nötig erachtet um der Landwirt
ſchaft denjenigen Rübenpreis zahlen zu können welcher
allein einen ausreichenden Rübenanbau ſicherſtellen könnte
Dieſes Vorgehen der Zuckerinduſtrie hat in einer Anzahl
führender Zeitungen eine überaus ſcharfe abfällige Beur
teilung erfahren die ſich aber nur nur einſeitig auf die Tat
ſache ſtützt daß eine weitere Verteuerung eines wichtigenLebensmittels bei Verwirklichung der Anträge der Zuger

induſtrie eintreten müßte Man vermißt in dieſer Ab
wehr die lediglich das ſcheinbare Jntereſſe der
Verbraucher im Auge hat ein ſachliches Eingehen auf
die tatſächlichen Gründe welche zu der höheren Preisforde
rung geführt haben Die Kritiker nehmen meiſt zu Unrecht
an als ſuche die Zuckerinduſtrie eine neue Verbeſſerung ihrer
jetzt ſchon günſtigen Lage herbeizuführen aber dieſer Ge
danke trifft abſulut vorbei

Um zu einem richtigen Urteil zu gelangen muß man der
Entwicklung der Arbeitsverhältniſſe in der Landwirtſchaft
und der geſamten Zuckerinduſtrie Rechnung tragen und dieſe
haben ſich ohne jede Schuld der beteiligten Kreiſe lediglich
durch die Kriegseinflüſſe ſehr ungünſtig entwickelt Die

Wirkungen pro erkennbar an der Unmöglichkeit für die
Landwirtſchaft mangels genügender Arbeits und Spann
kräfte ſowie künſtlichen Düngers den Zuckerrübenanbau in
bisherigem Umfange zu betreiben keine Kulturpflanze for
dert eine derartige ſorgfältige unausgeſetzte Pflege wie die
Zuckerrübe Der Zuckerrübenanbau der in normalen Zeiten
und auch noch im Jahre 1914 etwa 550 000 Hektar betrug
ſank im Jahre 1915 als direkte Folge des Krieges auf rund
370 000 Hektar alſo um volle 32 Proz der Zuckerertrag aber
noch ſtärker denn anſtatt einer Zuckererzeugung von
52 000 000 Zentner im Betriebsjahre 1914/15 iſt für das
laufende Jahr nur mit einer Menge von 30 000 000 Zentner

zu rechnen wovon noch etwa 2000000 Zentner
Nacherzeugniſſe abgehen die gemäß bundesratlicher Beſtim
mung neben der geſamten Melaſſe der Bezugsvereinigung
Deutſcher Landwirte für Futterzwecke zu überweiſen ſind

Während Deutſchland früher als ſtärkſtes europäiſches
Produktionsland etwa zwei Fünftel ſeiner Rübenzucker
erzeugung zur Ausfuhr brachte ſind jetzt die Denn ſe auf
einem Punkte angelangt wo die künftige Verſorgung des
Zuckerinlandsbedarfs als ernſtlich gefährdet erſcheinen muß
Trotz unbedeutender Ausfuhr unſer Hauptabnehmer Eng
land kam ſeit Kriegsbeginn in Wegfall haben während
des Krieges die Tatſachen eines nicht zuletzt durch Entnahme
für Heereszwecke geſteigerten Jnlandsverbrauchs einer un
geahnten Verwendung des Rohzuckers für die Viehfütterung
an Stelle der fehlenden ausländiſchen Kraftfuttermittel die
Verarbeitung von Zucker in den Brennereien uſw mit dem
großen Ueberſchuß aus der Kampagne 1914/15 aufgeräumt

Die Reſte an Rohware welche aus der Ernte 1914/15
vorhanden waren und den inländiſchen Raffinerien für den
laufenden Betriebsabſchnitt überwieſen ſind genügen neben
der aus der Rübenernte 1915 zu erwartenden und dem Jn
landsverbrauch vorbehaltenen Rohzuckermenge von 28 000 000
Zentner wahrſcheinlich nur notdürftig um den deutſchen
Zuckerverbrauch bis zum Erſcheinen der nächſten Ernte alſo
zweite Hälfte Oktober 1916 zu decken Da wir keinesfalls
Gefahr laufen dürfen daß künftig in Deutſchland eine hinter
dem notwendigen Bedarf zurückbleibende Zuckererzeugung in
die Erſcheinung treten möchte ſo ſind eben jetzt ſchleunige
Maßnahmen nötig die alle Mittel anwenden und alle Kräfte
in Bewegung ſetzen um die Sicherung unſeres deutſchen
Zuckerbedarfs zu gewährleiſten Das genügende Vorhanden
ſein von Zucker iſt für unſere Volksernährung eine Frage
von ernſteſter Bedeutung denn dieſer Stoff iſt wie kein
anderer dazu berufen die mangelnde Fettverſorgung unſeres
Landes zu ergänzen Die Erreichung dieſes Zieles erſcheint
nur möglich wenn die Regierung alle den Rübenbau ſtören
den Sonderbeſtimmungen die leider im Vorjahre zu beklagen
waren unterläßt und ihren Einfluß im Sinne weiteſter
Förderung desſelben geltend macht Ausſchlaggebend wirddie Feſtlegung des Zuckerpreiſes ſein den die Negiernny der

Rohzuckerinduſtrie einräumt Es würde völlig verfehlt ſein
wenn hier eine engherzige Entſchließung eine zu niedrige
Bemeſſung desſelben bewirkte und man darf den vom Ver
ein der D 3 J geforderten Mindeſtſatz von 15 Mk für den
Zentner als vollberechtigt anerkennen Nur auf einer ſolchen
Preisgrundlage wird die Rohzuckerinduſtrie imſtande ſein
die Aufgabe zu löſen mit der unſere Zuckerverſorgung ſteht
und fällt nämlich die Anwerbung einer genügend großen
Rübenanbaufläche

Die Schwierigkeiten ſoweit ſie nicht aus Gründen
mangelnder Arbeitskräfte namentlich im bäuerlichen Grund
beſitz Geſpannmangel und fehlenden künſtlichen Düngers un
überwindlich ſind liegen in dem Preiſe der für die r
rüben zu zahlen iſt Hier u nicht etwa Gleichartigkeit
der Jntereſſen der Zuckerinduſtrie und Landwirtſchaft im
Gegenteil die Erbauer der Kaufrüben vertreten ſehr nach
drücklich die eigenen landwirtſ aftlichen Jntereſſen Der
eine Rüben verſchließende Landwirt läßt ſich nur dann
Anbau bereit finden wenn ihm ein angemeſſener und loh
nender Preis bewilligt wird Aber gerade hier liegt das
größte Hindernis eine Uebereinſtimmung zwiſchen Landn en und Zuckerfabriken herbeizuführen Die Zuckerrübe

boten Einzelheiten über den Selbſtmord zu veröffentlichen I iſt zurzeit diejenige Frucht die trotz der teuerſten Bearbei
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tungskoſten die niedrigſten Gelderträge von der n
einheit bringt Soll nun die Geneigtheit der Lan ſchaft
zu einem einigermaßen ausreichenden Rübenbau in die Tat
umgeſetzt werden ſo kann das nur durch eine höhere
lung werden Mit Phraſen wie man ſie öfters hört
die patriotiſche Pflicht gebiete der Landwirtſchaft für einen
genügenden Rübenanbau zu ſorgen kommen wir keinen
Schritt weiter Die Konkurrenz der Feldfrüchte unterein
ander entſcheidet den Anbau einer Frucht und wenn Ge
treide Erbſen Futterrüben Kartoffeln eine höhere Acker
ernte bringen ſo wird niemand dem Landwirt verargen
können wenn er zum Schaden des Rübenanbaues dieſe
Früchte bevorzugt Wird aber die Zuckerinduſtrie durch Ein
räumung eines ausreichenden Rohzuckerpreiſes in die
Lage verſetzt den Landwirten 20 bis 30 Pfennig
für den Zentner Rüben mehr als bisher be
willigen zu können ſo kann wohl angenommen werden
daß der Rübenanbau für 1916 ein ſolches Ausmaß erfährt
daß unſere Zuckerverſorgung für das Betriebsjahr 1916/17geſichert ſein wird Der rets des raffinierten
Zuckers würde dadurch zwar eine Erhöhung
des Pfundes um 3 Pfg erfahren und die Steige
rung des Großhandelspreiſes ſich von etwa 24 Mk auf 27 Mk
für den Zentner Verbrauchszucker Melis bewegen gegen
einen normalen Stand von 20 Mk Kann aber dabei ernſt
lich von einer unzuläſſigen Verteuerung geſprochen werden
Wohl kaum Hier muß die an bedauerliche Preiserhöhung
zur Erreichung des Zweckes dienen Uebrigens ſind
Preiſe dieſer Höhe keineswegs ungewöhn
lich e wir hatten ſie öfters in der Vergangenheit und teils
noch erheblich höher wie im Jahre 1911,/12

Wir würden ſicher Gefahr laufen einen völlig ungenü
genden Rübenanbau für 1916 zu erhalten wenn am Rüben
preiſe von der Zuckerinduſtrie geſpart werden müßte und die
unausbleibliche Folge wäre eine unzulängliche Zuckererzeu
gung eine tatſächliche Zuckernot Daß dieſe uns noch erheb
lich höhere Zuckerpreiſe bringen würde bedarf wohl keines
näheren Beweiſes

Uebrigens ſtehen wir in Deutſchland mit den Zucker
preiſen während des Krieges noch recht günſtig da indem bis
jetzt nur eine Steigerung von 25 Proz ſtattgefunden hat
Jn Frankreich deſſen eigene Zuckererzeugung im erſten

riegsjahre auf den dritten Teil des Normalen zurück
gegangen iſt hat ſich der Zuckerpreis für Weiß Nr 3 auf
87,50 Franken für 100 Kilo verſteuert erhöht während er
unter normalen Marktverhältniſſen etwa 33 Franken beträgt
Jn England ſtellt ſich der Vergleich wie folgt Preis in nor
malen Jahren verſteuert für Granulated etwa 14 15 Schill
für den Zentner heute 33 Schill Hieraus läßt ſich leicht
erkennen daß ſelbſt eine weitere Verteuerung des
Zuckers in Deutſchland um 3 Pfg für dasPfund die natürlich r im Herbſt 1916 ein
treten würde noch immer keine zu hohen Preiſe ſchafft
im Gegenteil wir werden uns auch dann noch eines noch
ſehr erträglichen Zuckerpreiſes erfreuen Und das ſollten
diejenigen berückſichtigen die heute leidenſchaftlich gegen die
Beſtrebungen des Vereins der D Z J ankämpfen ſie er
weiſen der Sicherung unſerer deutſchen Zuckerverſorgung
einen ſchlechten Dienſt

Noch ein kurzer Hinweis darüber daß mit der Er
reichungeinesmöglichſt hohen Rübenanbaus
der Futter verſorgung unſerer Landwirt
ſchaft ein unſchätzbarer Dienſt erwieſen wird
Jeder Hektar Rüben liefert an Blättern und Schnitzeln
Futterwerte von rund 600 Zentner Je größer alſo der
Rübenanbau iſt deſto größer iſt der Nutzen der unſerer
Volkswirtſchaft erwächſt

Halle a den 14 Dezember 1918
Alfred Frost

Wir geben die r Zuſchrift wieder die ſich durch
große Sachkenntnis und Sachlichkeit auszeichnet obwohl wir
den Standpunkt des Verfaſſers nicht teilen Die Gründe die
er für die Erhöhung des Zuckerpreiſes anführt wären be
rechtigt wenn ſie nicht für den Anbau von Hülſenfrüchten
Gerſte uſw auch ins Feld geführt werden könnten Wird
die Zuckerproduktion lukrativer und wird dadurch die An
baufläche der Rüben ausgedehnt dann werden wir ſicher von
den Gerſte und Hülſenfrüchteproduzenten hören Jhr könnt
uns nicht verdenken wenn wir bei höherem Verdienſt lieber
Zuckerrüben bauen Gebt uns höhere Preiſe dann bleiben
wir bei Hülſenfrüchten und Gerſte

Das wird dann eine Schraube ohne Ende Der un
bemittelte Konſument aber kann die ſteigende Laſt nicht

Letzke Depeſchen

Zur Bewilligung des 10 Milliarden
Kredits

WTIB Berlin 21 Dezember Reichstag Jn der De
batte erklärte Abg Ebert namens der Mehrheit der ſozial
demokratiſchen Partei die Mehrheit werde auch diesmal
für den Nachtrag ſtimmen aber ſie müſſe fordern daß alles
geſchehe um die Notlage des Volkes zu lindern und ſie müſſe
ſich gegen einen Annexionskrieg ausſprechen Namens der
Minderheit von 29 Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen
Partei erklärte der Abg Geyer daß alle Friedesbeſtre
bungen an den Annexionsgelüſten die auf beiden Seiten
beſtänden ſcheiterten Der Reichskanzler habe die Annexi
onsbeſtrebungen der bürgerlichen Parteien auch nicht zurück
gewieſen ſondern ihnen ſogar noch Vorſchub geleiſtet Jn
folgedeſſen gehe der entſetzliche Krieg weiter und Europa
ſtehe vor der Gefahr der Verarmung und Verwüſtung
ſeiner Kultur Deshalb lehne die Minderheit den Kredit ab

General Dewet freigelaſſen

W TB Johannesburg 21 Dezember Reuter General
Dewet und 118 andere Gefangene die wegen Hochverrats
verurteilt worden waren wurden freigelaſſen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stes t 23
für den örtlichen Teil für Provinzialnochrichten Gericht Handel

r BVrinkmann Feuilleton r We J Vtegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und e Raqh
ichten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albertb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämitlich
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Meiſter
Johann Dietz

das iſt
die getreue von ihm ſelbſt gemachteBeſchreibung ſeines Lebens en alles
deſſen was er wider die Türken und

am Nordpol in deutſchen Gauen und
Gaſſen unter Soldaten Räubern und

n Bürgern Jungfern und Geſpenſtern
endlich in ſeiner

Vaterſtadt Halle
mit zweien Ehefrauen erfahren und ſo
auf dieſer Welt ar amt hat leiden
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Elektrotechn Anstalt
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Friedriehstrasse 56
Nähe Stadttheater
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Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

sKlassische J
Schlller Goethe

und andere 3 Mark

Leipzigerstrasse 90

z S Mitglied des Rab Sp ver

Bolf dacken
weiß und farbig

Größte Auswahi bei

H Sohneo Hachf

Werke

C F Ritter

Wollene geſtrickte

für Damen und Mädchen

Gr Steinſtr 84

Marzipan
nur eigenes beſtes Fabrikat

empfiehlt

Joh Mitlacher
Poſtſtraße 11

v on 59 PfHoſenträger z 500
Sehr große uH Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
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Bettüchor t fern

Prima Lnon

50ausggeführt Se
150 250 cm

2 7de

weiss mit Fransen in vielen Mustern

Grau Dre mit und ohne roter Kante

Handtücher weiss Halbleinen

n v n rm
Brummer Benjamin

Welhnachts Wäsche
zu medrfesten Preisen

vornehme Muster
Garnitur 10 00 00 25

in lebhaften Mustern
Garnitur 25 50 00

neue Muster
Garnitur 00 50 50
Dowla 920 250 278

Garnitur Deckbett und 2 Kissen volle Grösse

Garnitur 50 25 50

j 00Weib Damast 7

Bottwäsche

gut genüht

Weibrlinon bewährte Ware G
WeilSafin eher 1020 200 a J

banthariert z
W

Halbleinen
Deberschlaglaken

brima len Pma linon ereingearb
beit u Hohblsaum Maschinen Lan90 25Grösseo 9 guette Grösse 5

150250 em 150 250 cm
d 4990 j d 925Ken See nen See
80 80 em 80 80 em

mit HohlPrima linon saum 3
vornehmer Ma
deira Ausführung
Grösselßm0 250 cm

1

Kizen Grete
80 80 cm

Waffel Bettdeckon

reich mit
einge

stickten Ecken

7
80 80 em

Paar 10 50 00 50

Handiücher

z
Dutzend 75 75

bral J Reiplein T Dre u Gerstenkorn extra

gechwer Dutzend 00 75
Weiss Dre kräftige Ware

Dutzend 25 00

7

Jischwäsohe

halbleinene Jacquard Tichtücher

aparte neue Muster
ſirösse O 50 130 60 150 225 cm

Servietten
dazu passend 60 60 cm

Stück 4

2 Dutzend

in schönen neuen

Reinleinene Jasguard Tichtüche7

solide dauerhafte Qualitäten
Mustern

ſrösse I5 50 50 160 160 165 160 225 cm

GBallewäsohe

badelaken

Palelaken

Extra Angebot

frottierhandtücher
fürs Feld Stück 40 Pfg

badehandtücher

roter Kante
Stück 25 00 75 PF

und mit roter Kante
Stück 75 00 50

aus Kräuselstoff
bunt

Stück 25 00

aus Kränuselstoff
weiss und mit

e e e
Servietten

dazu pastend 60 60 e

keinleinene Jachuard iochtücher

in nur geschmackvollen neuen
Mustern bewährte Qualitäten

Grösse H5 132 130 1655 165 165 155 200 m

Stück J
Servietten

dazu passend 60 60 cm

in weib mit Languette
Paar 15 00 13 50 12 50

Handtüchor
Heitr hablein Serrentern
u in mod Mustern Dtzd 25Welss Reinlein berxterlomn

od m roter Kante Dtz 7ö 75

IB be W ar
Muster

9

2 Dutzend 3

3
1/2 Dutzend

Pigue Bettdecken

glatt
weiß

Dtzd 50 75

badehanätücher d

Wisohtüchor
Stück 45 25

Mchtlcher kariert

Dutzend 75 25 80Meker imou Wischtücher

rot oder blau kariert oder mit
Kante r T 25 60

aus Kräuselstoff weiss 1

1

60

3

z
kyxtra Angeh gobot

n anng r
mit Kante

türkischSie 40 35 30 25 r

Buntf Bettdecken
1

Paar 10 00 00 50

Handtüchor

Weiss Reinlein Jacquard en J
Streifenmuster Dt2zd 50 00
Weist Keinlein Jacguard

Gerstenkorn Dtzd 00 25
g

Mustern

Muster Dutzend 15 00 12 25

Eptra Angebot i

Hausmacher Drell
Qualität

kräftige gute

a Dutzend

Weihnachtsgeschenk
Continental Gigaretten

Compagnie C C C G m b H
Cigarettenfabrik Halle Saale

Zu haben in allen Cigarrengeschätten

in aparten neuen Alustern
Stück 00 75 45 85 1 45

Unsere Zigaretten
Deutsche Heermacht
das Stück zu 3 und 4 Pfennig

Rennpreis das Stück s Pfg
Kaiserflotte as Stück s Ptg

im Weihnachtspackung
sind für unsere Feldgrauen das beste

kstrarhpgebot
Handtüeher an

gesäumt und gebändert mo
derne neue Muster

Dutzend

hunt geweht

92 23Grobe Ulrichstrabe

Extra Angebot

z weiss ReinleinHandtücher es
besonders kräftig vorzüg
liche Qualität

u Dutzend

bunt hedruckt
grau u weissgrundig mod neue Blumen
muster Stück 25 75 25 50

Ein neues Spiel
bie icke Berta

Neue höchst interessante Spiel
weise 2 3 und 4 Personen
jeden Alters v s Jahren an können
teilnehmen Leicht fassliche
Erklärung Preis Mk 40

einf Ausgabe Mk 50

G F Ritter
Halle a Lelpzigerstrasse

n JBillige Schürzenu Strumpfwaren

h

J

in vielen schönen alt deutschen 50

7
Weiss Reinlein Damast ma

7

in großer Auswahl empfiehlt

Paul Fchsenknecht Große Klausſtr 5

ſſſef Mi
für Rinder

in O verschiedenen Grössen

vorraug in Wolle

Baumwolle und Vigogne
in jeder gewünschten

Preislage bei

H Schnee Nacht

A F Ebermann
Halle Saale Gr Steinstr 84

Rabatt
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Otto
Blankensteins
F ost Kravwahten

dürfen
nirgends

fehlenGrosse Auswahl

Oberhemden
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Hosenträgern
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Hiüten
Obere Leipzigerstrasse 7I

obere Steinstrasse 36
Mitglied des

Rabatt Spar Vereins
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Als paſſende

Weihnachtsgeſchenke
empfehle

Puppenwagen
Kinderwagen

Peddigrohrmöbel
alle Arten

Luxns n Bedarfswaren
Große Auswahl
Billigſte Preiſe

Albert Schmidt
Korbwaren Fabrik

Gr Steinſtraße 5455

4 Rahmen
für alle Grössen Bilder be
sonders grosse Huswahl in

Postkartenrahmen

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar Ver

Weihnachts

häume

600 Stück
1 3 Meter

abzugeben

H Lohse
Halberſtadt

Tel 959etengeiasse
dauerhaft billig t d Sp V
Zander ſtraße 12
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